
sal, der alz, In Hessen und ayern, dıe ısher 11UT 1Im Rahmen VO (jenea-
logıen behandelt wurde: TUN! für dıe langsame FErosion Meser Geme1ln-
den. W ds dann einem teilweısen ufgehen In einzelnen Mennonıitenge-
me1lnden oder spurlosem Verschwınden führte
DIe amısche Gegenwart In Amerıka kommt In 7Wel Beıträgen ZUL Sprache
S1e ermöglıchen eınen 1NDIIIC und wecken den unsch, in dıe reiche ALLIC-

rıkanısche Lateratur Mhesem ema einzuste1gen. Wenn der 1Ie des Kol-

loqu1ums 1U  s e Jahreszahl 993 dann ohl nıcht sehr mıt der
Absıcht. e amısche egenwa darzustellen, sondern den Abstand deut-
ıch machen. der uns VO amıschen chısma er möglıchen aral-
elen tırennt 1ıne amısche Gegenwart ın Europa g1bt U ein1ger amı-
scher Anstrengungen, dıe ZUL Bıldung VO wen1igen Ansätzen geführt aben,
nıcht
Der RKezensent möchte nıcht darauf verzıchten, zweilerle1 kritisıieren: DIie
Zusammenfassungen In den Komplementärsprachen Sınd oft napp SC
halten, dalß s1e. den Inhalt nıcht hinreichend wıedergeben Und 1ne
Bıblıographie und eın Regıister der amen und Orte waren hılfreich DEWE=
SCH

Den Herausgebern ydıe Hese und Chrıstoph 1K 1st für hre Arbeıt ZU

danken Ihre Ausdauer und Eıinsatzfreude en dıiıesen Berichtsband C 1 -

möglıcht. Dem 1Un vorliegenden Werk mıt seınen IS Aufsätzen ist WUun-
schen, daß se1ne Erkenntnisse und Anregungen auf Interesse stoßen und WEeI1-
tere Untersuchungen veranlassen.

Diether (GÖtz Lichdı

Donald Kraybıll und Marc Olshan Hg.) Ihe MIS truggle wıth
odernıity, Universıty Press of New England, Häanover. 1994., 304 S ,
79 Abb., 26 Tab.. kart

ber dıe Amıschen sınd schon viele Bücher geschrıeben worden, dalß jede
welıtere Neuerscheinung CS schwer en wırd, als notwendige Erweıterung
der Amıischforschung anerkannt werden. TIrotzdem dürfte gerade dieses
Buch AUS ZWEI Gründen se1ıne Anerkennung fiınden Einerselts beschränkt CS

sıch nıcht 1Ur auf elne Regıon, sondern präsentiert Untersuchungen AdUus den
unterschiedlichen Sıedlungsgebieten der Amıschen und 1efert damıt auch
e1n Bıld VOIN der Heterogenität der Amıiıschen. Andererseıts kommen In die-
SCIN Buch nıcht 1Ur verschiedene, sondern auch unterschiedliıche Autoren
Wort en Soz1ologen, W1e ZUE e1ıspie Donald raybıll, Thomas
Meyers oder Gertrude Enders Huntington, en hıer auch Hıstoriıker W1e
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Kımberly chmıiıdt und Steven olt mıtgeschrıieben. och arüber hin-
AaUus en nıcht 1L1UT Wıssenschaftler über dıe Amıiıschen geschrıeben, S0OIM-

dern auch e1in Experte 16 Erfahrung, ämlıch der amısche Hıstoriker aı
vıid
Betrachtet werden dAese heterogenen Gruppen der Amıschen 11UT dem
Blıckwıinke ihrer Auseinandersetzung mıt der Modernıität (struggle wıth
ernity). Behandelt wırd dAese emaltı ın vIier Teılen mıt insgesamt 14 e1IN-
zelinen Aufsätzen verschıiedener Autoren. Eıner Eınführung VO Donald
Kraybıll über den ampT, anders se1n Ihe truggle Be Separate), O1g
der Te1l über den soz1alen W andel und dıe aptıon, der ebenfalls noch
VON raybı beschrieben WIrd. In Meser Eınführung wırd der eser auf das
Kkommende vorbereıtet, der Autor lefert elıne kurze Beschreibung der QMI=
schen Lebenswelse (Gemeindeordnung und Irennung VOIN der Welt auf der
einen Seıte SOWIeEe Begrenzung des Lebens 1L Pferde und elıner lımıter-
ten Auswahl Berufen andererseı1ts) mıt den daraus resultıierenden Schwıe-
rıgkeıten.
In dre1 Aufsätzen untersucht raybı dıe robleme. beschreı1bt das Auf-
elinandertreffen der Amıischen mıt der Modernität The MLS. Encounter ıth
Modernity), den riegD den Fortschritt War ag2alnst FrO2KEeSS: Coping
wıth Socıial Change) und deren Verschwörung SC den soz1alen andel
qu Urce vier Verbindungen (Plotting Social Change Across OUr Affilia-
fLONS). In diesen Aufsätzen rfährt der eSET, daß eine Taktık der Amıiıschen
1mM Überlebenskampf gegenüber der modernen Welt gerade ın der Irennung
VON dieser esteht Allerdings 1eg laut Kraybıll darın auch e1in Problem., nAam -
ıch cde rage, denn NUun diıese TIrennlhinıe verlaufen habe
Im zweıten, ebenfalls re1Tac untergliıederten Teıl. werden dıe hıstorıschen
Perspektiven VO dre1 verschıliedenen Autoren untersucht. DIie 5Soz10logın
(jertrude Enders Huntington geht In iıhrem Aufsatz auf e Beharrung und
den andel be1l der amıschen Erziehung eın (Persistence and Change In
MLS. Educatıion), DIiane Zimmerman betrachtet als Kommunıkatı-
onswı1issenschaftlerın dıe amısche Telefondebatte (Amısh the INe The
Telephone eDates Miıt aVly’ der den drıtten Aufsatz für diesen
Teıl lıetferte: kommt SUZUSdSCH eın Betroffener Wort Er beschreı1ıbt dıe
Anfänge und das W achstum des Amıischtourismus Ihe Origin and Growth
of Amish Tourism). Be1 dıesen hıistorıischen Perspektiven handelt 6S sıch umn

unterschiedlıiche Erfahrungen der Amıschen., einmal strıtten S1e mıt dem
Staat das ee ıhre Kınder In eigenen chulen nach ıhren e1igenen Mal-
stäben erziehen. Des Weıteren strıtten $1e€ dann In ezug auf dıe Telefo-

mıteinander, ämlıch ob S1e Mhese Technologıe In ıhren (jemeılnden erlau-
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ben konnten. Denn ın den Anfangsjahren des Telefones esaßen auch e1IN1-
Amıiısche einen Telefonapparat. Dıane 7Zimmerman beschreı1ibt ın

ıhrem AuTtsatz, Alr Uu1 dıe Amıiıschen den Besı1ıtz dieser Technologie ablehn-
ten und W1Ie S1e lernten, ın elıner sıch immer welılter vernetzenden Umwelt da-
mıt umzugehen. Der Aufsatz VO avı beschreı1ibt eın Problem, das
ZW ar In der Vergangenheıt selinen Anfang nahm, aber hıs In dıie Gegenwart
andauert, den Touriısmus. Der Autor beschreı1ibt dıe Anfänge dieses Prozes-
SCS, der HC den Fılm ‚„„Wıtness" VO 085 noch beschleunıigt wurde, und
dıe Reaktıonen darauf. uch als Kurlos1ität sınd e Amıiıschen eın bedeuten-
der Wırtschaftsfaktor geworden.
Im drıtten Teıl, der wıeder AaUuUSs dre1 Aufsätzen besteht, geht 6S beruflıche
Veränderungen be1 den Amıiıschen, den Hıntergrun: dazu bıldet das Selbst-
verständnıs dieser Gruppe als ländlıche Gemeininschaft, „„rural pe Der
Sozlologe un Mıtherausgeber Marc ()lshan beschäftigt sıch ın seinem
Aufsatz nıt dem Heiımgewerbe, den sogenannten „Coltare Industries“
(Amish Cottage Industries IrojJan Horse) Donald Kraybıll, der Z7WEI1-

Herausgeber, und Steven Nolt, eın Hıstorıiker, J1efern einen Aufsatz
über dıe /Zunahme VO Kleinunternehmen be1l den Amıiıschen The IAYZ of
Microenterprises). Der Sozi0loge Ihomas eyers beschäftigt sıch In Se1-
91 08! Aufsatz mıt der Bedrohung der amıschen Lebenswelse durch dıe Jau-
bensbrüder, dıe nıcht mehr durch Farmarbeiıt iıhren Lebensunterhalt verdie-
NECIN, sondern ıIn aDTIKEeN arbeıten (Lunch ALLS and Factories). In dıiıesem
Teıl werden dıe nıchtagrarıschen Eiınkommen beschrieben, denn eıne ste1-
gende Zahl VOIN Amıschen verdıient sıch ihren Lebensunterhalt außerhalb der
tradıtıonellen Landwirtschaft Entweder eröffnen S1e eigene kleine Unter-
nehmen oder S1e arbeıten ın abrıken als einfache Arbeitnehmer. Letztlich
sehen alle Autoren darın ein1ge efahren, Marc Olshan rachte S1e mıt
dem Begrift des ITrojanıschen Pferdes euttlic AT UuSEruC DIiese Unter-
nehmensformen brachten und bringen zwangsläufig Kontakte ZUT nıchtamı-
schen Gesellschaft, einer Umwelt also, VON der dıe Amıschen doch SCLa-
de se1ın wollen
ber dıe theoretischen Perspektiven der Amıschen wurde ın vier Aufsätzen
VOIl Marc Olshan und Kımberly chmıiıdt eIN1gES zusammengetragen.
Die Autoren betrachten dıe Amıschen als konservatıve Gesellschaft 1m Kon-
Clıkt miıt der Moderne (Modernity, the Folk Soctety, and the Old er
Amish), 1efern eın e1spie der amıschen Bürokratıie (Homespun Bu-
FEUUCTUAC Y. Ase UAY In Organisational Evolution) und betrachten dıe

der Frauen (Amish Women and the Feminist Conundrum) In dre1 Auf-
satzen Aheses Teılles rfährt der LESE. daß, AaUus einem entsprechenden 1ck-
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wınkel gesehen, dıe Amıischen durchaus keın „rückständ1ıges” en führen
oder dalß d1e Frauen innerhalb dieser Gesellschaft eiıne überraschend wıich-
t1ge splelen, S1e sınd /{W dl VOIl den Entscheidungen der (jemeı1lnde WEI1-
testgehend ausgeschlossen, trotzdem aber nıcht ohne Bedeutung, denn 1mM
famılı1ären Bereıich hat ıhr W ort durchaus Gewicht. und SCHHEeDNC sıch
jede Gemeı1inde AdUus Famılıen ema den beıden Autoren 1st.
dıe Posıtion der Tau verstehen, dıe Kenntniıs VO Rollenverständnıs der
Amıiıschen nöUg. Zum Ende., SUOZUSdSCH als Schlußwort, ogeht Marc Olshan
der rage nach, wofTfür dıe Amıiıschen gul selen. (Conclusion hat D00d Are
the IMMNLS. 1ne konkrete Beantwortung dieser eher rhetorischen rage
bleıibt 7 W alr AaUS aber ein1ge Hınweilise erhält der ST ennoch hre Gesell-
schaft funktionilert innerhalb Grenzen. dAese wıederum Oorlentieren sıch

tradıt1onellen Werten, sınde aber keineswegs unveränderbar. Marc
()lshan sıeht ın iıhnen dıe Menschen. die der übrıgen Welt dıe Kosten für

CIn en ohne (Jrenzen verdeutliıchen könnten.
Schheßlic nthält das Buch noch eınen VOIN aVl zusammengestell-
ten Anhang. In ı1hm sınd e W anderungen oder, SCHAUCI geSagl, dıe S1ed-
lungsräume der Amıiıschen aufgelıstet. Darın beschränkt sıch der Verfasser
auf dıe Neugründungen zwıschen 972 und 1992, also der etzten ZWanzıg
ahre, elines Zeitraums mıt oroßem W achstum innerhalb der amıschen (je-
me1linschaft. eı 1lefert der Autor nıcht 11UT eilıne Aufliıstung dieser
S1edlungsgebiete, sondern auch ein1ge Erklärungen für solche eugründun-
SCH Den SC bıldet eiıne WIe ich 1n sehr ıinformatıve Auflıstung ql-
ler Siedlungsgebiete In den USA VO  = den nfängen bIs 9972 Dieses Buch
stellt eıne gelungene Ergänzung Z übrıgen Lıteratur 1mM Bereich der
Amıischforschung dar, nıcht es Beschriebene darın ist unbedingt NCU, dann
aber zumındest AaUus einem Blıckwınke betrachtet. Wıe schon eingangs
erwähnt, en elnerselts dıe unterschiedlichen Autoren eınen großen An-
te1l Wert dieses Buches und andererseı1ts macht gerade auch der 16 In
dıe verschledenen S1edlungsräume der Amıiıschen dieses Buch interessant.

( arsten Walczok

Jürgen eber., DiIie Altamıschen ıIn Kanada Geschichte und sakralısıerte
Identität einer weltabgewandten relıgösen Gemeıinnschaft, Verlag Dr
KOVaC., Hamburg 1996, 343 S E kart

1te und Untertitel machen dıe beıden 1e16e eutlıc. dıe diese Arbeıt VCI-

01g Eıinerseılts sollen die Geschichte und dıe Entwıcklung der Amıiıschen
ın Kanada dargeste werden, andererseılts soll dıe rage beantwortet WCI-
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